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Satzung

A. Allgemeines

§ 1  Name  Sitz

Der Verein  führt den Namen   „  Marchingband  Red Diamonds Elmshorn "                                     nach erfolgter Eintragung , die alsbald erwirkt werden soll ,mit dem Zusatz  „ e.V. „.

Er hat seinen Sitz in Elmshorn . Das Geschäftslokal befindet sich in Elmshorn.

§   2  Vereinszweck , Gemeinnützigkeit

       1) Der Zweck des Vereins ist die Förderung der  Jugendpflege. Dabei verfolgt der 

           Verein ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i.S. des Abschnittes

           steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung. Er bekennt sich zu den Grundrechten

           des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland und ist politisch und

           konfessionell unabhängig. Der Satzungszweck wird verwirklicht, insbesondere durch

           die Erhaltung und Pflege der Marschmusik, internationaler Jugendbegegnungen aus

           Anlass internationaler Musikfeste, Förderung der Jugendfreizeit und musikalischer

           Ausbildung.                     

   2) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftlich

        Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet

        werden. Die Mitglieder erhalten  keine Zuwendungen aus Mittel des Vereins.

   3) Er darf keine Personen durch Ausgaben, die dem  Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

4) Die Mitglieder haben keinen Anteil am Vereinsvermögen.

§  3  Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr geht vom 01.01. des Jahres und endet zum 31.12. des Jahres.

§  4  Vereinsämter
1) Die Vereinsämter sind  Ehrenämter.

2) Übersteigen die anfallenden Arbeiten das zumutbare Maß ehrenamtlicher          Tätigkeit, so können ein hauptamtlicher Geschäftsführer  und /oder  Hilfspersonen  für Büro etc. bestellt werden.

3) §  2  ist zu beachten.

B .  Mitgliedschaft

§  5  Mitglieder

1) Der Verein besteht ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern

 passiven Mitgliedern

 Ehrenmitgliedern

Außerordentliche Mitglieder sind Studenten und in der Berufausbildung befindliche Mitglieder

Jugendliche  Mitglieder (sind solche, die bei Beginn des Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben).

Gastmitglieder, die einem anderen  Musikverein angehören.

Alle anderen aktiven Mitglieder sind ordentliche Mitglieder.

    Der Vorstand hat das Recht , Spielberechtigung von Gastspielern einzuschränken.

§  5a Jugendgruppe

1) Alle  Mitglieder bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres    gehören der Jugendgruppe des Vereins an. Die Jugendgruppe trägt den Namen


„ Jugendgruppe der Marchingband Red Diamonds Elmshorn"

    Für die Leitung der Jugendgruppe ist der Vorstand des Vereins zuständig. Die Jugendgruppe wählt einen Jugendwart. Seine Aufgabe ist insbesondere, die Interessen der Jugendgruppe im Vorstand des Vereins zu vertreten.  

2) Der Jugendwart wird auf einer Jugendvollversammlung des Vereins gewählt. Für die Wahl gelten die § 16 und § 20 – 24 entsprechend.

3) Die Aufgaben der Jugendgruppe insbesondere sind:

    a)  die im §  2 (1) genannten Aufgaben

    b) auf dem jugendpflegerischen Sektor tätig zu sein

    c ) Staatsbürgerliche Bildung im Sinne des   Grundgesetzes zu betreiben                                                 

§ 6  Erwerb der Mitgliedschaft

1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche  Person   werden, die in unbescholtenen  Rufe steht

.

2) Der Antrag zur Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand einzureichen. Minderjährige müssen die Zustimmung ihrer (ihres) gesetzlichen Vertreters nachweisen

3) Der Aufnahmeantrag ist den Mitgliedern am folgenden Übungsabend bekannt zu    geben. Einwendungen  gegen  die Aufnahme sind  innerhalb von zwei Wochen bei einem der Vorstandmitglieder zu erheben.

4) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er ist   nicht verpflichtet etwaige Ablehnungsgründe bekannt zugeben.

§  7   Aufnahmefolgen    

1) Mit der Aufnahme durch den Vorstand beginnt die Mitgliedschaft.

2) Mit der Aufnahme,  wird die von der   Mitgliederversammlung bestimmten Beitragszahlungen fällig.

3) Jedes Mitglied erhält einen Mitgliedsausweis, welcher bei Austritt abzugeben ist. Auf  Verlangen steht dem Mitglied ein Exemplar der Satzung des Vereins zur Verfügung.

    Das Mitglied verpflichtet sich durch seinen Beitritt zur  Anerkennung der Satzung.

§  8  Rechte der Mitglieder

1) Sämtliche Mitglieder haben Anspruch darauf, die Einrichtungen des Vereins nach Maßnahme der Satzung und der von den Vereinsorganen gefassten  Beschlüsse und getroffenen Anordnungen zu benutzen und an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Den passiven Mitgliedern steht das Recht ein Instrument zu spielen nicht zu.

2 ) Die aktiven  und passiven Mitglieder (§5) genießen im übrigen alle Rechte, die

     sich aus der  Satzung, insbesondere aus der Zweckbestimmung des Verein

     ergeben. Sie haben das aktive und passive  Wahlrecht , wenn die Voraussetzungen

     erfüllt sind ( Beitragszahlung ) . Wählbarkeit beginnt mit Vollendung

     des 18. Lebensjahr.

.

 3) Nicht wahlberechtigte Mitglieder  und Gäste können  als Zuhörer an der

     Mitgliederversammlung teilnehmen. Der Vorstand entscheidet über die

     Teilnahme.

 4) Ehrenmitglieder haben alle Rechte  eines ordentlichen  Mitglieds. Sie sind von den

     Beitragsleistungen befreit.

§  9 Pflichten der Mitglieder

 1) Sämtliche Mitglieder haben aus der Satzung, insbesondere aus   der

     Zweckbestimmung des Vereins sich ergebene Pflichten zu erfüllen. Sie sind

     verpflichtet, die Bestrebungen und Interessen  des Vereins nach Kräften zu

     unterstützen.

 2) Die Mitglieder sind zur Befolgung der von den Vereinsorganen gefassten

     Beschlüsse und Anordnungen verpflichtet. Dies gilt insbesondere für

     Anweisungen bei  öffentlichen Auftritten.

 3) Sämtliche  Mitglieder mit Ausnahme der Ehrenmitglieder sind zur

     Beitragszahlung verpflichtet. (§10) Die Pflicht  zur Zahlung einer Umlage gibt

     sich aus § 11.

§ 10 Beiträge

 1) Alle ordentlichen und außerordentliche , aktiven und  passiven Mitglieder haben

     Monatsbeiträge zu Zahlen. Diese werden im ersten Quartalsmonat  per

     Lastschriftverfahren quartalsmäßig eingezogen.

  2) Über eine  Erhöhung der Mitgliedsbeiträge entscheidet die

      Mitgliederversammlung.

  3) Mitglieder, die den Beitrag nach Fälligkeit nicht entrichtet haben, werden

      gemahnt. Nach zweimaliger erfolgloser Mahnung können sie nach § 13 

      ausgeschlossen werden.

      4) Der Vorstand kann unverschuldet in Not geratenen    Mitgliedern die Zahlung  

          der Beiträge stunden, in besonderen Fällen auch ganz oder teilweise  erlassen.

  § 11 Umlagen

      1) Die Mitgliederversammlung kann in besonderen  Fällen die Erhebung einer

          Umlage anordnen und den Kreis der hierfür zahlungspflichtigen  Mitgliedern

          bestimmen ( Zuschlag zur Uniform).

      2) § 10 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.

   § 12  Austritt

      1) Die Mitgliedschaft kann durch schriftliche Erklärung zum Ende eines jeden

          Vierteljahres gekündigt werden. Die Kündigung muss dem Vorstand bis

          spätestens einen Monat vor Ende des betreffenden Vierteljahres zugestellt sein.

   § 13 Ausschluss und Sperre

      1) Durch den Beschluss des Vorstandes, der vollständig anwesend sein muss,

          kann ein Mitglied aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger

          Grund vorliegt.

      Ausschlussgründe  sind insbesondere:

  a) grobe Verstöße  gegen  Satzung  und   Interessen des Vereins, sowie gegen

      Beschlüsse und Anordnungen  der Vereinsorgane.

  b) unehrenhaftes Verhalten innerhalb und außerhalb  des Vereins.

  c) schwere Schädigung des Ansehen des Vereins.

  d) Nichtzahlung des Beitrages nach zweimaliger Mahnung § 10 (3)

     2) Vor der Beschlussfassung ist dem betroffenen Mitglied  (schriftlich

         mitzuteilen ) Gelegenheit zur Äußerung zu geben.

     3) Der Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied schriftlich mitzuteilen.

     4) Gegen den Beschluss des Vorstandes steht dem Mitglied  innerhalb von zwei

         Wochen  nach Erhalt des schriftlichen Ausschlusses das Recht der Berufung bei

         der nächsten  ordentlichen Mitgliederversammlung zu. Bis dahin ruht die

         Mitgliedschaft.

5) Bei Bestätigung durch die Mitgliederversammlung  ist der Ausschluss

    unanfechtbar.

6) Bei Spielsperren von mehr als 3 Monaten müssen  mehr als die Hälfte des

    Vorstandes anwesend sein. Ansonsten gelten  die Absätze 1 und 2

7) Kürzere Spielsperren können allein vom

     1. Vorsitzenden und dem Stabführer   ( musikalischer Leiter ) beschlossen werden.

     Ist einer persönlich betroffen, tritt Abs. 6  entsprechend unter Ausschluss des

    Betroffenen  in Kraft.  

§ 14  Ehrungen

 1) Die  Ernennung eines Ehrenmitgliedes erfolgt nur  auf Vorschlag des Vorstandes

     durch die Mitgliederversammlung.

 2) Allgemeine Ehrungen können  vom Vorstand  beschlossen  werden.

C.   Organe des Vereins

§ 15  Vereinsorgane

Die Organe des Vereins sind:


a)  Der Vorstand


b)  Die Mitgliederversammlung

§  16 Vorstand

 1) Der Vorstand besteht aus dem ersten und zweiten Vorsitzenden, dem Kassenwart,

      Schriftführer und dem musikalischen  Leiter.

 2) Die Wahlperiode der Vorstandsmitglieder beträgt  zwei  Jahre. Der Kassenwart

     wird jedes Jahr gewählt

     Die Hälfte des Vorstandes,  werden  in den Jahren mit geraden Zahlen ( zweiter

     Vorsitzende, Schriftführer ) und die andere Hälfte mit ungeraden Zahlen ( erster

     Vorsitzender, Jugendwart ) gewählt.

 3) Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die ordentliche Mitgliederversammlung in

     schriftlicher und geheimer Abstimmung.

    4) Für die Wahl des Jugendwartes haben nur die Mitglieder bis zur Vollendung des

        21. Lebensjahr  das aktive Wahlrecht. Der gewählte Jugendwart  muss das 18.

        Lebensjahr vollendet haben. Von § 8 ( 3 ) wird insofern die Ausnahme

        zugelassen, das für die Wahl des Jugendvorstands auch die Mitglieder unter 16

        Jahren das aktive und passive wahlrecht haben.

    5) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor  Ablauf der Amtsdauer  aus, so ist der

        Vorstand bei Einstimmigkeit befugt, bis zur Beendigung des laufenden

        Geschäftsjahres einen Nachfolger einzusetzen. Kann Einstimmigkeit nicht erzielt

        werden, so ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen und

        eine Nachwahl durchzuführen. 

 §  17  Vorstandssitzung

    1) Eine Vorstandssitzung muss einberufen werden, wenn mindesten 2

        Vorstandsmitglieder oder einer der Vorsitzenden es unter Angabe von  Gründen

        verlangen.

    2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Vorstandsmitglieder eingeladen  und

        mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist.

    3) Der Vorstand beschließt mit der einfachen Mehrheit der erschienen Mitglieder.

        Bei Stimmengleichheit  gilt die Stimme des 1. Vorsitzenden bez. die der Sitzung

        leitenden Vorsitzenden geben den Ausschlag.

§  18  Geschäftsbereich des Vorstandes

    1) Geschäftsführender Vorstand i. S. des § 26 II BGB   sind der erster und zweiter

        Vorsitzender sowie der Kassierer. Jeder ist allein vertretungsberechtigt

    2) Der geschäftsführende Vorstand ist verpflichtet, in   alle den Verein

        verpflichtenden Erklärungen die Bestimmung aufzunehmen, dass die

        Vereinsmitglieder nur mit dem Vereinsvermögen haften.

§ 19 Aufgabenverteilung

Die Verteilung der Aufgaben erfolgt durch interne Beratung des Vorstandes.

§ 20 Ordentliche Mitgliederversammlung

   1) Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden, stimmberechtigten

       Mitgliedern des Vereins.

   2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung  muss  mindestens einmal jährlich

       einberufen werden. Diese sollte im ersten Viertel des Jahres stattfinden.

   3) Die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung muss schriftlich durch

       den 1. Vorsitzenden mindestens vier Wochen vor dem Versammlungstermin

       erfolgen. Sie muss die Tagesordnung enthalten.

   4) Anträge  zur Tagesordnung  sind spätestens 14 Tage vor der Versammlung beim

       Vorstand einzureichen. Über Ausnahmen entscheidet der Vorstand.

§  21  Tagesordnung 

    1) Die Tagesordnung muss enthalten:

a)  Entgegennahme  und Genehmigung des Geschäfts- und

     Kassenberichtes über  das vergangene Geschäftsjahr.

                      b) Beschlussfassung über den  Haushaltsplan des Vereins

                      c)  Festsetzung von Fälligkeit und Höhe    der Beiträge  und etwaiger

                           Umlagen ( § 10 und 11)


        d)  Entlastung des Vorstandes.


        e ) Wahl eines neuen Vorstandes.

     2) Die ordentliche Mitgliederversammlung beschließt außerdem über

          Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins.

§  22 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

     1) Jede ordnungsgemäß anberaumte ( ordentliche oder außerordentliche)

         Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Sie beschließt über Anträge

         durch einfache Mehrheit, soweit sie nicht Satzungsänderungen oder

         die Auflösung des Vereins betreffen.      

     2) Bei  Beschlüssen über eine Änderung  der Satzung  und/oder die Auflösung des

         Vereins ist Stimmenmehrheit von 3/4 der anwesenden Stimmberechtigten

         Mitglieder erforderlich.

     3) Soll eine Abstimmung geheim erfolgen, so müssen mindestens 1/4
der

         anwesenden  Mitgliedern diese befürworten.

         4) Über die Verhandlungen und Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist

             mindestens ein stichwortartiges Protokoll zu führen.

             Das Protokoll wird von dem Schriftführer geführt.

§ 23 Außerordentliche Mitgliederversammlung   

        1) Der Vorstand  kann von sich aus eine außerordentliche

            Mitgliederversammlung  einberufen.

        2) Auf Verlangen von mindestens 1/5 aller Mitglieder einberufen. muss der

            Vorstand unter Angabe der vorgeschlagenen Tagesordnung eine

            Mitgliederversammlung

            einberufen.

        3) Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die Vorschriften über

            die ordentliche Mitgliederversammlung entsprechend. 

 § 24  Einsetzen von Ausschüssen
Der Vorstand ist berechtigt, zu seiner Beratung und Unterstützung beim Ablauf des

Vereinsgeschehens Ausschüsse einzusetzen, insbesondere:


a)  einen Verwaltungs- und Finanzausschuss


b)  einen Spiel- und Planungsausschuss


c)  einen Vergnügungs- und Unterhaltungsausschuss

Weitere Ausschüsse können nach Bedarf  gebildet   werden.

D.  Schlussbestimmungen 

§ 25 Haftpflicht

Für die aus dem Spielbetrieb entstehenden Schäden und Sachverluste haftet der Verein  den Mitgliedern gegenüber nicht.

§ 26 Auflösung des Vereins

    1) Die Auflösung des Vereins kann nur von einer ordentlichen oder

        außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden.

    2) Für den Fall der Auflösung des Vereins werden der 1. Vorsitzende, der

        Kassenwart und der Schriftführer zu Liquidatoren bestellt.

        Deren Rechte  und Pflichten  richten sich nach  den §§ 7ff BGB.

    3) Bei der Auflösung  des Vereins, sowie bei Wegfall seines     bisherigen Zwecks,

         fällt das Vermögen  des Vereins an die Stadt Elmshorn, die es unmittelbar und

         ausschließlich zur Förderung von Musikvereinen und anderer  gemeinnütziger

         Vereine verwenden muss.

§ 27 Inkrafttreten der Satzung  

Vorstehende  Satzung wurde von der Gründungsversammlung  am 07 März 2005

nochmals überprüft und einstimmig  von den Gründungsmitgliedern angenommen.

Sie tritt daraufhin in Kraft.

Elmshorn den,   07.  März 2005

(Werner Rose  1.Vorsitzender)

(Andrea Böttcher 2.Vorsitzende)

(Marion Kettner-Thode  Kassenwartin)           (Brigitte Rose  Schriftführerin)

(Dörte Tiedemann  (Musikalische Leiterin)







